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Drucksache Nr. 2007/AfK/001-01 

-  öffentlich  - 

Beschlussvorlage 

Beratungsgegenstand 

Bau eines Radweges im Zuge der K 40 Deblinghausen - 
Mainsche 

Beschlussvorschlag 

Dem vorzeitigen Bau eines Radweges im Zuge der K 40 zwischen 
dem Friedhof und der Ortslage Deblinghausen frühestens im Jahr 
2008 wird zugestimmt. Voraussetzung ist die Finanzierung der Maß-
nahme durch den Flecken Steyerberg und die Bewilligung von För-
dermitteln nach dem GVFG. 
 

Beratungsfolge 

Gremium: Datum: 

 Ausschuss für Kreisstraßen 10.05.2007 

 Kreisausschuss 21.05.2007 
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Sachverhalt 

Nach dem Bauprogramm für eigenfinanzierte Um-, Ausbau- und Er-
haltungsmaßnahmen ist unter lfd. Nr. 5 geplant, in den Jahren 
2011/2012 die OD Deblinghausen im Zuge der K 40 auszubauen. 
Da neben dem Fahrbahnausbau u. a. auch eine Erneuerung des 
Regenwasserkanals erforderlich ist und der vorhandene Gehweg er-
neuert werden muss, wird es sich hierbei um eine Gemeinschafts-
maßnahme mit dem Flecken Steyerberg handeln.  
 
Der Straßenbauausschuss hat mit der Aufstellung des o. g. Baupro-
gramms gleichzeitig beschlossen, dass solche Baumaßnahmen nur 
dann finanziert werden können, wenn die Gemeinden die in ihre Bau-
last fallenden Maßnahmen ebenfalls ausführen. Unter der Voraus-
setzung, dass die Maßnahme mit Fördermitteln bezuschusst wird, 
hat der Flecken bereits in den 90er Jahren eine Vorfinanzierung des 
Landkreisanteils bei vorzeitigem Ausbau angeboten. Da jedoch auf-
grund der Finanzsituation des Landkreises zum gegenwärtigen Zeit-
punkt nicht zugesichert werden kann, wann der Landkreis seinen An-
teil zurückzahlen könnte, soll die Ausführung der Maßnahme weiter-
hin wie im Bauprogramm vorgesehen für die Jahre 2011/2012 ge-
plant werden. 
 
Der Flecken Steyerberg hat beantragt, vorab aus Verkehrssicher-
heitsgründen auf einer etwa 340 m langen Strecke außerhalb der 
OD Deblinghausen im Zuge der K 40 einen Radweg zur Anbindung 
des Friedhofes an die Ortslage Deblinghausen zu bauen. Gleichzei-
tig hat der Flecken angeboten, bei Gewährung von Fördermitteln 
nach dem GVFG die gesamten Kosten dieses Radweges zu finan-
zieren.  
 
Der Radweg soll auf ganzer Länge von der Fahrbahn abgesetzt, bi-
tuminös in einer Breite von 2,00 m hergestellt werden. Die Gesamt-
kosten dieser Maßnahme belaufen sich nach einer Kostenschätzung 
auf ca. 52.250,00 €. Als reine Bauzeit werden 3 Monate angenom-
men. 
 
Grundsätzlich müsste die Maßnahme nach Auskunft der Bewilli-
gungsbehörde förderfähig sein und mit Mitteln nach dem Gemeinde-
verkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) bezuschusst werden können. 
Obwohl der Flecken Steyerberg die Finanzierung übernehmen will, 
muss der Landkreis als Straßenbaulastträger der K 40 als Antragstel-
ler auftreten und die Kosten vorfinanzieren.  
 
Im Dezember 2006 wurde die Maßnahme für die Aufnahme in das 
Mehrjahresprogramm nach § 5 GVFG angemeldet. Ein Aufnahme-
bescheid wurde noch nicht erteilt, hiermit ist nach Auskunft der Be-
willigungsbehörde frühestens für 2008 zu rechnen. 
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Die Verwaltung schlägt vor, den ca. 340 m langen Radweg zwischen 
der Ortslage Deblinghausen und dem Friedhof unter der Vorausset-
zung, dass die Finanzierung durch den Flecken erfolgt und dass 
Fördermittel nach dem GVFG bewilligt werden, nach Vorliegen aller 
erforderlichen Voraussetzungen – frühestens in 2008 – zu bauen. 
 

Finanzielle Auswirkung Haushaltsmittel verfügbar 
 

 Ja, mit 52.250,00 €  Ja (Sollen in 2008 veran- 
   schlagt werden.) 

 Nein  Nein 
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